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fügen der Winkeleisen und, wenn diese nicht genügen, durch Aufsetzen von Gurtplatten

zu erreichen sucht. Dabei sind die Nietlöcher zu berücksichtigen; und zwar brauchen,

wenn Gurtplatten notwendig sind, im allgemeinen nur die Nietlöcher abgezogen zu werden,

die zum Anschluß der Platten dienen, wenn diejenigen im Steg versetzt zu jenen ange-

ordnet sind. . VVenn'aber der Abstand der Kopf— und Halsniete kleiner als 2 d wird, müssen

beide Nietlöcher abgezogen werden, da dann ein Bruch durch beide Löcher gehen würde.

Anhaltpunkte für den ersten Entwurf gibt die folgende Zusammenstellung.

Zusammenstellung 83. Übliche Maße an Blecht-rägern.

 

 
 

h Stegstärke ' \Vinkeleisen Gurtplattendicke! Übliche Zahl der Plat—
cm cm ' cm cm ‘ten an einem Gurt g

1

50—70 1,0—1,2 ? 8—10 1,0—1,4 2

75—100 1,0—1,3 ; 8—12 1,1—1‚5 3

105—150 1,1—1,4 \ ' 10—13 1,2—1,5 4

150 1,2—1,6 12—20 1,2—1 ‚8 4 
Die Plattendicke wird mit Rücksicht auf die Stoßdeckung am besten gleich der

Winkeleisendicke gewählt.

Nach den Auflagern zu läßt sich der Träger infolge der abnehmenden Biegemomente

schwächer halten. Entweder verringert man zu dem Zwecke dort die Zahl der Gurt—

platten oder die Trägerhöhe oder auch beide. Die Form gleichen Widerstandes würde

im Falle rechteckigen Trägerquerschnitts, sowohl wenn die Belastung gleichmäßig ver-

teilt ist (vgl. lfde. Nr. 6 der Zusammenstellung 7, S. 33), als auch, wenn sie aus einer be—

weglichen Einzellast besteht (Laufkranträger, bei dem die Laufkatze durch eine Einzellast

ersetzt ist), elliptisch begrenzt sein. An den Enden muß der Querschnitt genügen, die

größten auftretenden Querkräfte aufzunehmen, vgl. Berechnungssbeispiel 2. Praktisch

nähert man die Form der leichteren Ausführung wegen durch eine solche mit geraden

Umrissen, die die Ellipse berühren, an, Abb. 583a und 544. Die genauere Untersuchung

unter Berücksichtigung des I- Querschnittes der Blechträger zeigt, daß die schrägen

Umrißlinien etwas in die elliptische Begrenzung einschneiden können, daß also der nach

dem eben erwähnten Verfahren ermittelte Träger noch etwas leichter gehalten werden kann.

b) Berechnung der Nietteilung an den Trägergurtungen.

Die Halsniete, welche die Gurtung mit dem Steg verbinden, haben die Aufgabe, die

Ausbildung der Gurtspannungen zu ermöglichen, die in den einzelnen Trägerquerschnitten

verschiedene Größe annehmen. Betrachten wir zwei um die Strecke e voneinander

entfernte Ebenen] und II, Abb. 564, in denen die Biegemomente Ml und. 1112 herrschen

mögen. In einer Faser des Gurtes im Abstande g von der neutralen Achse wirken

  

 

in den Ebenen I und II verschiedene Spannungen [ „

0,2 %J'_Z und a„: Alf]?! .

Hat die betrachtete Faser den Querschnitt dj und. summiert

man die Spannungen im gesamten Gurtquerschnitt, so wird

die Kraft in der Ebene I :

M
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die in der Ebene II :

L
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N.; : j,"-y°df. Abb. 564. Zur Ermittlung der
. . Nietteilun an Blechträ mm.

Der Unterschied beider
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muß durch die Nietung aufgenommen werden, um die Spannungsbildung in den Gurten


